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Liebe Leserinnen und Leser,

der B. C. Kriftel Redwings e. V. dankt allen 
Inserenten, durch deren Unterstützung 

es möglich war, diese Broschüre herauszugeben.
Wir bitten Sie, diese Unternehmen

bevorzugt bei Ihren Einkäufen und Besuchen
zu berücksichtigen.

Alles Gute zum 10jähri-
gen

Vereinsjubiläum wünscht

Uffi’s Base
Der Baseball- und Softball-Laden im Rhein-Main-Gebiet

In Hofheim am Taunus direkt an
der

A 66 zwischen Mainz und Frankfurt

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag:10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 8:00 bis 16:00 Uhr
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Hallo Aktive und Mitglieder der Redwings,
Freunde des Baseballsports,

eine wirklich erfolgreiche Saison 2003 liegt hinter dem Club und wir kön-
nen mit dem Erreichten sehr zufrieden sein. Auch wenn wir immer noch
kein eigenes „Zuhause“ haben wird uns dies nicht davon abhalten, weiter-
hin mit Spaß am Baseball erfolgreich in der Liga zu spielen.

Mein Dank gilt meiner Vorstandskollegin und meinen Vorstandskollegen, die unermüdlich für das Wohl und das
Weiterbestehen des Vereins eintreten. Besonders hervorheben möchte ich zum einen Frank Setzer, den engagier-
ten Trainer der Herren, der aus guten Spielern eine sehr gute Mannschaft geformt hat und zum anderen Frank
Siebers, den Trainer unserer Schüler und Jugend, der mit großem Verständnis in seinem Training das richtige Fee-
ling für Baseball vermittelt. Das was Trainer und Eltern der jungen Aktiven hier leisten ist Jugendarbeit im
wahrsten Sinne des Wortes ohne deren Wirken es keinen Baseballclub Redwings mehr gäbe.

Wie ihr wisst, sind die Anstrengungen, eine geeignete Fläche für die Redwings zu finden, eher entmutigend als er-
folgreich und ich konnte bei Politikern und Parteien außer guten Wünschen und Erfolg bei der Suche bisher nichts
erreichen. Umso leichter fällt es mir, mich im Namen des Vorstandes und der Aktiven für die außergewöhnliche
Gastfreundschaft der Stadt Hofheim/Ts. zu bedanken. Frau Bürgermeisterin Gisela Stang und ihre Verwaltung
bieten uns auch in unserer Geburtstags-Saison wieder die Möglichkeit, in Langenhain zu trainieren und Ligaspiele
durchzuführen. Mein Dank gilt in diesem Zusammenhang dem Vereinsring Langenhain und der TGS Langenhain,
die weiterhin die in Kooperation gefundene Lösung mittragen. 

Nicht zu vergessen ist der Bürgermeister der Gemeinde Kriftel, Herr Paul Dünte, der den Baseballclub nach wie
vor unterstützt. Alle Fans der Redwings möchte ich herzlich einladen, mit uns den 10-ten Geburtstag des Vereins
am 26. Juni 2004 in Langenhain zu feiern. Den Aktiven und Passiven der Redwings, den Eltern und Betreuern
unserer Mannschaften sowie meinen Vorstandskollegen wünsche ich auch für die Zukunft go to the Game.

Stefan Weydmann-Kühn
-Präsident-
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Liebe Freunde des Baseball-Sports,

die Kriftel Redwings starten in eine besondere Saison, in deren Mittelpunkt –
neben Training und Spielen – das zehnjährige Bestehen des Clubs steht. Zu
diesem runden Geburtstag gratuliere ich dem Vorstand, den Spielerinnen
und Spielern aus unserer Nachbargemeinde sehr herzlich.

2004 können die Mannschaften der Redwings bereits im dritten Jahr zu
festgelegten Zeiten auf dem Sportplatz in Langenhain trainieren und spielen. Für diese vorbildliche und unkom-
plizierte Unterstützung des Krifteler Vereins danke ich den Verantwortlichen der TGS Langenhain. Ihre Zustim-
mung zur Nutzung des Sportgeländes zeigt, dass sich praktikable Lösungen finden lassen, wenn nur der Wille
zum Helfen, zur Kooperation vorhanden ist.

Die Redwings haben andererseits eine weitere Sportart in die Kreisstadt gebracht. Der Baseball bereichert das
ohnehin vielfältige Angebot der Hofheimer Vereine und bietet denen, die noch nach „ihrer“ Sportart suchen, eine
neue Möglichkeit. Das blieb nicht ohne positive Folgen: Der Baseball Club hat neue aktive Mitglieder aus Hof-
heim, Diedenbergen und Wildsachsen, darunter zehn Jugendliche, gewonnen. Ich freue mich, dass sich das gute
Miteinander auch in diesem Bereich fortsetzt und wünsche den „Nachwuchs“-Spielerinnen und -Spielern ein
rasches Einleben im Team und viel Freude am Baseball.

Wie sehr sich die Redwings zwischenzeitlich mit unserer Stadt verbunden fühlen, zeigt sich auch darin, dass der
Club seinen Geburtstag auf dem Sportplatz Langenhain feiert. Bei Musik, einem Fun-Baseball-Spiel, Bullriding
und vielem mehr werden sich im Juni nicht nur „eingefleischte“ Fans der Redwings gut unterhalten, sondern auch
Gäste, die einmal in die „Welt des Baseballs“ hinein schnuppern wollen.

Ich wünsche dem Club bereits heute viel Erfolg – beim Feiern und natürlich bei allen Spielen in der Saison 2004.

Gisela Stang
-Bürgermeisterin, Hofheim-

Sie erreichen uns unter www.taunussparkasse.de, senden Sie uns eine E-Mail an serviceteam@taunus-spar-
k a s s e . d e
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde des Baseballsports,

der Baseballsport ist in den vergangenen Jahren in Deutschland immer be-
liebter geworden, und diese Entwicklung ist auch am Main-Taunus-Kreis nicht
vorbeigegangen: Zehn Jahre ist es nun her, dass Sie die Kriftel Redwings ge-
gründet haben, und zu diesem Jubiläum gratuliere ich Ihnen herzlich.

Die Chronik eines erst zehn Jahre bestehenden Clubs ist gewiss nicht so dick wie die hundertjähriger Traditions-
vereine. Dennoch können Sie bereits beachtliche Erfolge vorweisen, haben Sie doch unter anderem den Sprung in
die Landesliga geschafft. Nicht nur der Verein, sondern auch die Spieler selbst werden älter, und da ist es gut, dass
sie großen Wert auf die Jugendarbeit legen, um den Nachwuchs für die Bases zu sichern, beispielsweise planen
Sie den Aufbau einer Schülermannschaft und eines Juniorenteams. Dieses Engagement ist bereits fünf Mal vom
Hessischen Baseball- und Softballverband mit einer Sonderprämie gewürdigt worden.

Der nach wie vor einzige Baseballverein des Kreises engagiert sich aber nicht nur in den Wettkämpfen und beim
Training, sondern auch für die Gemeinde Kriftel, etwa durch die Beteiligung an den Ferienspielen, den Spielen im
Park, dem Lindenblütenfest und dem Weihnachtsmarkt. Wermutstropfen auf ihre erfolgreichen zehn Jahre ist die
Suche nach einer eigenen Spielfläche. Ich wünsche Ihnen dabei viel Erfolg und werde, sofern der Kreis etwas für
Sie tun kann, Sie dabei auch unterstützen. Ihr Engagement belegt, dass der Main-Taunus-Kreis neben seiner wirt-
schaftlichen Leistungskraft, seiner zentralen Lage, seinen Naherholungsbieten und seinen lebendigen Kommunen
auch ein Standort für den Sport ist. Die Bürger finden hier in 214 Clubs ein überaus vielfältiges Angebot vor. Sie
haben diese Palette um den Baseball bereichert und damit auch zur lebendigen Vielfalt des Main-Taunus-Kreises
beigetragen. Dafür meinen herzlichen Dank.

So wünsche ich Ihnen auch für die kommenden zehn Jahre und darüber hinaus alles Gute und viele sportlichen
Erfolge.

Berthold R. Gall
-Landrat-

Sabine Steinmetz
Hauptvertretung der 
Allianz Versicherungs AG
Goethestraße 2
65830 Kriftel
Tel.: (0 61 92) 4 28 09 u.
4 63 02
Fax: (0 61 92) 4 47 18
Mobil: 0171/8 89 48 25
sabine.steinmetz@allianz.d

Mit unserem 

Baseballclub verbunden.

Auch ich genieße es, unter netten Leuten zu

sein und mit ihnen meine Interessen zu teilen.

Wenn Sie auch bei Ihrer Vorsorge auf ein gutes

Umfeld Wert legen, dann sollten wir miteinan-

der sprechen.
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Liebe Freunde des Baseball- und Softballsports,

der „B.C. Kriftel Redwings“ kann in diesem Jahr auf den 10. Jahrestag seiner
Gründung zurückblicken. Zu diesem Jubiläum übermittele ich dem Vorstand
und allen Mitgliedern des Vereins auch im Namen der Gemeindekörper-
schaften von Kriftel meine herzlichsten Glückwünsche.

Das 10-jährige Bestehen gibt Anlass, sich einmal an die Anfänge zu erinnern
und an die Geschichte des engagierten Vereins, die neben vielen schönen Phasen leider auch schwierige Zeiten
verzeichnet. In diesem Zusammenhang will ich die Probleme nicht verhehlen, die dazu führten, dass der Verein
seinen Spielbetrieb außerhalb der Gemeindegrenzen legen musste. Die Gemeindekörperschaften prüfen zur Zeit,
wie diese Schwierigkeiten behoben und dem „B.C. Kriftel Redwings“ wieder Flächen für die sportliche Betätigung
seiner Mitglieder in der Obstbaugemeinde zur Verfügung gestellt werden können. Der Verein kann jedenfalls wei-
terhin mit der Aufmerksamkeit der verantwortlichen Kräfte in Kriftel rechnen. 

In den zehn Jahren ehrenamtlicher Arbeit im Interesse der Bürgerinnen und Bürger hat es der „B.C. Kriftel Red-
wings“ nicht bei seinen eigentlichen, den sportlichen Zielen, bewenden lassen. Bei all den Aktivitäten möchte ich
einen Aspekt besonders herausgreifen, der immer wieder außerordentlich erfreulich ist und zwar die erfolgreiche
Jugendarbeit im Verein, im nach wie vor einzigen Baseball- und Softballverein des Main-Taunus-Kreises. Er kann
stolz darauf sein, Kinder, Jugendliche und Erwachsene in seinen Reihen zu wissen, die das Mannschafts-Spiel in
der Gemeinschaft lieben. Im sportlichen Leben der Region besitzt der Verein einen festen Platz.

Kein Verein kann ohne Jugendarbeit bestehen, denn sie ist Garant für qualitätsvollen sportlichen Nachwuchs und
bietet Orientierungshilfen für junge Menschen. Sie lernen, in der Gemeinschaft mit Gleichgesinnten Verantwor-
tung zu tragen und Spaß bei der Ausübung ihres sportlichen Hobbys zu finden. Unterstützt werden sie von Frauen
und Männern, die mit großem Engagement die Ziele des Vereins pflegen und fördern. Zahlreiche Erfolge in den
letzten Jahren erfüllen sie mit Stolz und geben Ansporn für die weitere Arbeit zum Wohle des Vereins.

Allen Mitgliedern des „B.C. Kriftel Redwings“ wünsche ich für das Jubiläumsjahr viel Freude bei der Ausübung
ihres Sports, vor allem aber viel Glück und Erfolg in der bevorstehenden Spielzeit.

Paul Dünte
-Bürgermeister, Kriftel-

11
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Vereinsgeschichte: „Allen Widrigkei ten zum Trotz!“Vereinsgeschichte: „Allen Widrigkei ten zum Trotz!“Vereinsgeschichte: „Allen Widrigkei ten zum Trotz!“
1994: Im Frühjahr 1994 begannen im Krifteler Freizeitpark die ersten Treffen von 

einigen Baseballbegeisterten Jugendlichen. Nachdem diese Treffen im Laufe des
Sommers immer stärkeren Zulauf erhielten, zum Schluss spielten ca. 25 Leute
eine Art „Baseball“, und auch eine zweite Gruppe auf dem Freizeitgelände am
Linsenberg dem US-Amerikanischen Nationalsport nachgingen, wurde beschlos-
sen einen Verein zu gründen. Am 12. September 1994 wurde im Rat- und 
Bürgerhaus der Gemeinde Kriftel die Gründungsversammlung abgehalten und
in den folgenden Monaten der Antrag auf Eintragung ins Vereinsregister
gestellt. Nach einigen Diskussionen entschied man sich für den Namen 
„B.C. Kriftel Redwings e.V.“.

1995: Nach einigen kleineren Schwierigkeiten mit der Satzung erfolgte am 17. März 1995 die Eintragung des ersten
Baseballvereins im Main-Taunus-Kreis im Vereinregister Frankfurt. Der Verein war offiziell gegründet. Am 

23. April 1995 wird das erste offizielle Baseballspiel im Ligabetrieb des Hessischen Baseball und
Softballverbandes im Main-Taunus-Kreis ausgetragen. Vor knapp 150

Zuschauern gewinnen die Redwings ihre erstes Spiel gegen die
Höchst Highlanders aus dem Odenwald mit 28:9. Im Laufe der Saison

konnten die Redwings mit dem Amerikaner Tom Holmes einen erfah-
renen Coach gewinnen unter dem die Redwings bemerkenswerte Fort-

schritte erzielen konnten. Durch den großen Zulauf zählt der Verein
bereits nach dem ersten richtigen Jahr  knapp 70 Mitglieder. Erster

Sponsor des Vereins war die Firma Bär Brot, die die Anschaffung der Tri-
kots und diverser Ausrüstungsgegenstände ermöglichte.

1996: Die Kriftel Redwings melden neben der Herrenmannschaft erstmals eine Jugendmannschaft und auch eine
Damenmannschaft für den Ligabetrieb. In ihrer ersten Saison gelang der von Coach Gerhard Fiedler trainierten
Damenmannschaft, die ausschließlich aus absoluten Anfängerinnen besteht, nach viel Lehrgeld im letzten Spiel
der erste Sieg in der Vereingeschichte. Das Herrenteam qualifizierte sich nach einer tollen Saison für die
Playoffs und schaffte damit den Aufstieg in die Landesliga. Mit drei Siegen und fünf Niederlagen beendete
das Jugendteam von Frank Siebers seine erste Saison. Einziger Wermutstropfen in der erfolgreichen Vereins-
saison war die Einschränkung der Trainingszeiten durch die Gemeinde, nachdem sich einige Anwohner über
Lärmbelästigungen und Gefahren durch „fehlgeschlagene“ Bälle beschwert hatten.

1997: Aufgrund der Anwohnerbeschwerden und des vom Landessportbund angedrohten Entzugs des Versicherungs-
schutzes erhalten die Kriftel Redwings, Dank der Unterstützung der Gemeinde Kriftel, den modernsten Back-
stop (Ballfangzaun) in Hessen. Durch den großen Zuspruch den die Redwings erfahren steigt die Mitglieder-
zahl auf knapp 100 an, so dass der Verein mit der Juniorenmannschaft ein viertes Team für die Saison 1997

melden kann. Bereits in der zweiten Saison gelang es der Damenmannschaft die Bilanz des Vorjahres kom-
plett zu drehen. Nach einer beeindruckenden  Serie von neun un-
geschlagenen Spielen in Folge kam erst im letz-
ten Saisonspiel die erste Niederlage für das
Damenteam. In den folgenden Play-Offs, die auf
dem Redwings-Field in Kriftel ausgetragen wurden
verpassten die Damen nach einer dramatischen
Finalserie leider die Krönung der Saison und wur-
den „nur“ zweite. Man stieg dennoch in die höchste
Hessische Spielklasse, die Verbandsliga auf. Die
Redwings-Pitcherin wird als beste Pitcherin der Landesliga ausgezeichnet. Dem Herrenteam gelang gleich
in der ersten Landesligasaison der Einzug in die Playoffs. Dort scheiterte man allerdings erneut an den
Darmstadt Whippets, wenn auch ungleich knapper als im Jahr zuvor. Mit 7:8 und 2:6 wurden die Spiele
gegen die mit zahlreichen Juniorennationalspielern angetretenen Darmstädter äußerst knapp verloren.
Diese deutliche Steigerung war auch ein Verdienst der beiden für die Redwings spielenden Amerikaner
Glen Prasser und Stan „Moose“ Leonard. Gleich im ersten Jahr des Bestehens gelang dem Juniorenteam
mit dem dritten Platz der Hessenmeisterschaft der bis dahin größte Vereinserfolg. Der neuformierten
Jugendmannschaft gelang in dieser Saison leider kein Sieg, aber hier stand der Spaß im Vordergrund.
Neben den sportlichen Aktivitäten nehmen die Redwings auch sehr aktiv am Vereinsleben in der Obstbau-
gemeinde teil. So nimmt man erstmals am Lindenblütenfest teil, bietet einen Baseball-Schnuppertag im
Rahmen der Ferienspiele an, ist auch bei den Spielen im Park dabei und nimmt am Krifteler Weihnachts-
markt teil.

1998: Der mittlerweile knapp 150 Mitglieder zählende Verein geht mit einer weitern Mannschaft in die Saison
1998 und nimmt nun mit insgesamt fünf Mannschaften am Spielbetrieb teil. Erstmals ist eine
zweite Herrenmannschaft am Start, die in der ersten Saison das
gesteckte Ziel Spaß zu haben und nicht letzter zu
werden mit dem vierten Platz von fünf Teams
erreicht. Die von Torsten Procher trainierte Damen-
mannschaft konnte sich leider nicht in der Ver-
bandsliga etablieren und belegte nach einer enttäu-
schenden Saison den letzten Platz, blieb aber
aufgrund des Aufstiegs der Frankfurt Äppler in die
Bundesliga dennoch in der Verbandliga. Nach der
erfolgreichsten Saison eines Redwings-Herrenteams mit
einem überragenden Saisonfinale, bei dem erst im letz-
ten Spiel der sportliche Aufstieg leichtfertig verspielt �
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Platz unter 10 Teams spielte man ein erfolgreiche Saison. Das erstmals angetretene Schülerteam erreichte
das gesteckte Ziel viel Spaß zu haben und nicht letzter zu werden. Mit drei Siegen und neun Niederlagen
wurden die kleinsten Redwings insgesamt guter fünfter. Die sportlich sehr erfolgreiche Saison der Redwings
wurde durch die von den Anwohnern angestrengte Klage auf Stilllegung des Baseballfeldes überschattet.
Grund für die Klage war die laut der Anwohner zu starke Lärmbelästigung, die in einem reinen Wohnge-
biet nicht zu ertragen sei.

2000: Aufgrund der aus der Klage nur eingeschränkten Trainingszeiten und Querelen schrumpft die Mitglieder-
zahl der Redwings erstmals seit Gründung und geht auf knapp 170 zurück. Sportlich ist es eines der
schwächten Jahre der beiden Herrenteams. Abgelenkt durch den Rechtsstreit und verunsichert über die
Zukunft des Vereins müssen beide Herrenteams bis zum Ende der Saison zittern, ehe in den letzten Spielen
der Klassenerhalt in der jeweiligen Liga gesichert werden. Anders
verlief die Saison bei den Damen. Nach Startschwierigkeiten
fing sich die Mannschaft im Laufe der Saison und konnte nach
diversen Überraschungserfolgen einen ausgezeichneten 
4. Platz erzielen. Starke Leistungsschwankungen verhinderten
ein noch besseres Abschneiden. Eine besondere Auszeichnung
erhielten Stefanie Miertschink und Sabrina Agorh, die als
erste Krifteler Softballerinnen in die Hessenauswahl beru-
fen wurden. Zusätzlich wurde Sabrina Agorh als wertvollste
Spielerin der ganzen Liga ausgezeichnet. Vor allem die
Junioren- und Jugendmannschaft hatte durch viele Spie-
lerabgänge unter den Querelen des Rechtsstreits zu lei-
den. So führte die sehr enge Personaldecke bei beiden
Mannschaften zu Ergebnissen die deutlich hinter den Erwartungen
zurückblieben und es konnten jeweils nur drei Spiele gewonnen werden. Einziger Lichtblick
in dieser sehr durchwachsenen Saison war das Schülerteam, das völlig überraschend ein gewichtiges Wort
im Kampf um den Hessenmeistertitel mitsprach. Man beendete die reguläre Saison als zweiter, musste sich
im Play-Off-Halbfinale stark ersatzgeschwächt allerdings den Friedberg Braves knapp geschlagen gegeben.
Dennoch ist der erzielte dritte Platz einer der größten Erfolge der Redwingsnachwuchsarbeit. �

Canan Yilmaz, Geschäftsführerin
Zeilsheimerstr. 24 · 65719 Hofheim

Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa. 11.00 bis 23.00 Uhr, So. und Feiertags 16.00 bis 23.00 Uhr

Telefon (06192) 95 62 14 4

wurde, stiegen die Redwings als Nachrücker in die höchste hessische Spielklasse, die Verbandsliga auf.
Die Redwingsjunioren schaffen 1998 den bis dahin größten Erfolg der noch jungen Vereinsgeschichte. Das
von Gerhard Fiedler und Frank Siebers betreute Team wird Vizehessenmeister. Dazu wird Pitcher (Werfer)
Florian Gebhard zum wertvollsten Spieler der Juniorenliga gewählt. Das Jugendteam der Redwings
erreicht dank des US-amerikanischen Coachs Ken Roberts einen ausgezeichneten dritten Platz in der
Jugendliga und verpasst die Play-Offs nur knapp. Ende 1998 verlieren die Redwings einige ihrer sportlich
und menschlich wertvollsten Mitglieder. Die beiden Amerikaner Glen Prasser und Stan Leonard kehren
berufsbedingt in die USA zurück und Martin Behrends beendet verletzungsbedingt seine aktive Laufbahn.
Als Anerkennung der für die Redwings erbrachten Leistungen wird Glenn Prasser als erstes Mitglied in die
Redwings Hall of Fame aufgenommen und die Trikotnummern von Martin Behrends und Stan Leonard retired.
Bei den Damen kehren Cathy Sceli und Tochter Michaela nach Kanada zurück und Catcherin Andrea Allmen-
dinger spielt im nächsten Jahr für die Frankfurt Äpplers in der Bundesliga.

1999: Die Redwings feiern ihr fünfjähriges Bestehen. Mit knapp 200 Mitgliedern ist der Verein nach der Fusion mit
den Höchst Piranhas mittlerweile einer der größten Baseballvereine in Hessen. Neben sechs Mannschaften

gründen die Redwings als erster Verein in Hessen eine Cheerleaderabteilung. Trotz
des Abgangs vieler Leistungsträger gelingt dem Herrenteam dank der sehr guten
Integration einiger Juniorenspieler ein sehr guter fünfter Platz in der höchsten Hes-
sischen Spielklasse. Auch die Damenmannschaft musste den Weggang einiger 
Leistungsträger verkraften und viele Neulinge einbauen. Dennoch gelang dem
Team der frühzeitige Klassenerhalt und man konnte sich im Mittelfeld der Liga
etablieren. Aufgrund der guten Leistung wurde Stefanie Miertschink als beste
Schlagfrau der Verbandsliga geehrt. Die zweite Herrenmannschaft stieg nach
einer spannenden Saison bereits im zweite Jahr des Bestehens in die Landesli-
ga auf. Zusätzlich wurde Alex Lenk als MVP der Bezirksliga ausgezeichnet.
Das Juniorenteam spielte 1999 eine ähnlich erfolgreiche Saison wie 1998 und
wurde nach einer knappen 6:9 Halbfinalniederlage gegen den späteren Hes-
senmeister Friedberg Braves dritter. Für den Trainer des Jugendteams, Mar-

tin Behrends, war es eine schwierige Saison. Galt es doch, die Spieler der Höchst Piranhas in die
Mannschaft zu integrieren und die altersbedingten Abgänge zu kompensieren. Mit einem guten sechsten
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2001: Die Querelen um den Rechtsstreits führen erneut zu einem deutlichen Rückgang der Mitgliederzahl, vor
allem im Jugendbereich. Die Anzahl reduziert sich weiter auf ca. 150 Mitglieder. Als Folge dieser Entwick-
lung mussten die Redwings das Jugendteam streichen und die verbliebenen Jugendspieler in die Junioren-
mannschaft integrieren. Ähnlich ausgedünnt präsentierte sich die Situation bei den Herren. Das zweite Her-

renteam wurde aufgelöst und nur ein Herrenteam in der Verbandsliga an den Start geschickt.
Trotz dieser Zusammenlegung gelang es der Herrenmannschaft nicht,
die schlechteste Saison in der Vereingeschichte zu verhindern. Aufgrund
internen Querelen und einer erneut sehr dünnen Personaldecke gelang
in der gesamten Saison nur ein Sieg und man stieg in die Landesliga ab.
Das Juniorenteam hatte trotz der Zusammenlegung mit dem Jugendteam
mit den gleichen Problemen zu kämpfen und konnte ebenfalls nur eine
sehr unbefriedigende Saison spielen. Völlig konträr verlief die Saison der
Damenmannschaft. Nachdem bis zur Hälfte der Saison alles nach der Hes-
senmeisterschaft und dem damit verbundenen Aufstieg in die Softball-Bun-

desliga aussah, sorgten Formschwankungen und vermeidbare Niederlagen für einen am Ende dennoch
hervorragenden zweiten Platz und die Vize-Hessenmeisterschaft. Das Schülerteam trat aufgrund einiger zu
alter Spieler außer Konkurrenz an. Dennoch hatte die Mannschaft sehr viel Spaß und es wurden mehr
Spiele gewonnen als verloren. Anfang 2001 bewiesen die Redwings erneut Pioniergest und brachten Indo-
orbaseball nach Hessen. Ende Januar wurden die ersten Hessenmeisterschaften in dieser in Bayern ent-
wickelten Wintervariante des Baseballspiels veranstaltet. Die sportliche Seite geriet jedoch Nebensache.
Nachdem es für die Redwings im Rechtsstreit mit den Anwohnern am Jahresanfang in der ersten Instanz
vor dem Landgericht Frankfurt noch einen Punktsieg gab und die Redwings spielen durften, hatten die
Anwohner mit einer Klage gegen die Gemeinde erfolg. Aufgrund der nicht dem Flächennutzungsplan ent-
sprechenden Verwendung des Spielfeldes der Redwings wurde die Gemeinde angewiesen, den Spielbetrieb
einzustellen.

2002: Die Redwings stehen nach dem Spielverbot in Kriftel vor dem Aus. Nur
Dank der Bereitschaft der Stadt Hofheim und der TGS Langenhain kann der
Verein fortbestehen und auf dem Sportplatz in Langenhain trainieren und
seine Ligaspiele austragen. Dennoch verlieren die Redwings durch den Um-
zug und den damit verbundenen zusätzlichen Fahrtaufwand erneut Mit-
glieder und zählen Anfang 2002 nur noch etwas mehr als 120 Mitglieder.
Die verbleibenden Herrenspieler um den neuen Coach Frank Setzer entwickeln
jedoch wieder echten Teamgeist und spielen lange um den direkten Wie-
deraufstieg in die Verbandsliga mit. Am Ende wird man nach einigen sehr
knappen Niederlagen vierter der Landesliga Gruppe Nord und verpasst
damit den Aufstieg. Dennoch war das Jahr durch das erstmalige Errei-
chen der Pokalendrunde eine guter Erfolg. Das Damenteam konnte die
Erwartungen der Vereinsführung ebenfalls erfüllen und sich nach einer
guten Saison ebenfalls im Vorderfeld der Tabelle platzieren. �

Unterwegs mit netten Leuten
Omnibusse Kolb

Inh. Gudrun Harder
Alt Wildsachsen 2

65719 Hofheim
Tel. 06198-8431    Fax 06198-349469

Ihr Bus für alle Gelegenheiten!

Familienfeiern – Vereinsausflüge – Klassenfahrten
Geschäftstransfers – Messeshuttle

Betriebsausflüge
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Brautmoden Eberth
Niederhofheimer Str. 57
65719 Hofheim
Tel.: 06192-39111

EINZIGES FACHGESCHÄFT IN HOFHEIM FÜR  BRAUTKLEIDER - ZUBEHÖR - DESSOUS
ACCESSOIRES - KOMMUNIONKLEIDER UND KNABENANZÜGE

BLUMENMÄDCHENKLEIDER - TAUFKLEIDER - CHICE MODE IN GROSSEN GRÖSSEN UND
ABENDMODE AB GRÖSSE 36 BIS 56

MONTAG BIS FREITAG 10 UHR BIS 13 UHR UND 15 UHR BIS 19 UHR
SAMSTAG VON 10 UHR BIS 14 UHR

INDIVIDUELLE BERATUNG UND ÄNDERUNGSSERVICE

In Hofheim am Taunus
Kurhausstraße 5

Telefon: 06192 - 26497

E-Mail: info@ammelounx.com  ·  Internet: www.ammelounx.com

Im Wellnesswunder Wiesbaden
Wilhelmstraße 28
Telefon: 0611 - 974 5830

Am Ende der Saison legte der Coach Thorsten Procher sein Amt nie-
der und auch die bis dahin beste Spielerin Sabrina Agorh verließ die
Redwings um bei den Dreieich Vultures Bundesliga Softball zu spielen.
Das neuformierte Jugendteam mit vielen Baseballanfängern, die
erfreulicher Weise auch aus Hofheimer Stadtteilen kommen, konn-
te in der ersten Saison leider nur einen Sieg erringen. Dennoch
konnten guten Fortschritte verzeichnet werden. Insgesamt kann
die erste Saison in Langenhain als Erfolg bezeichnet werden, auch
wenn mit den anderen Gruppen die den Sportplatz nutzen, einige
Differenzen überbrückt werden mussten.

2003: Nach den fallenden Mitgliederzahlen konnte der Negativtrend 2003 gestoppt und die Anzahl der Mitglieder
stabil gehalten werden. Mit erneut drei Teams nahmen die Redwings in ihrer zweiten Saison in Langenhain

am Spielbetrieb teil. Das Damenteam konnte in der mit den Teams aus Rheinland-
Pfalz neu geschaffenen Verbandsliga Südwest leide keine Akzente setzen und
belegte nach einer Saison mit vielen Spielabsagen mangels Spielerinnen den letz-
ten Platz. Nachdem auch die verbliebenen Spielerinnen aus beruflichen bzw. pri-
vaten Gründen für 2004 nicht mehr zur Verfügung stehen, wird sich das Team
nach achtjährigem Bestehen leider Auflösen. Das Jugendteam machte in der Win-
terpause große Fortschritte und spielte mit einer fast ausgeglichenen Bilanz von
Siegen und Niederlagen eine sehr gute Saison. Wichtiger als die Saisonbilanz ist
jedoch die Tatsache, dass der Zulauf an Spielern so groß ist, dass die Redwings
2004 wieder mit zwei Jugendteams in den Start gehen werden. Highlight der
Saison war jedoch das Abschneiden der Herrenmannschaft. Das Team von Coach
Frank Setzer stieg nach einer tollen Saison, in der man zu Hause ungeschlagen
blieb, souverän in die Verbandsliga auf. Gekrönt wurde die Saison durch die

vom Verband vergebenen Ehrungen, die alle an Spieler der Redwings gingen. Zusätzlich wurden sechs Red-
wings in für das All-Star-Team der Landesliga Süd nominiert, das durch den Redwings-Coach Frank Setzer
betreut wurden. Auch im Herrenbereich werden die Redwings 2004 dank des großen Zulauf und des alters-
bedingten Ausscheiden einiger Spieler aus dem Jugendteam mit zwei Mannschaften teilnehmen.
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Hinten v.L.n.R: Holmes, Böttcher, Harris, Simonis, Lenk, Vögler, Eichler, Coach Setzer
Vorne v.L.n.R: Radtke, Chung, Steinmetz, Corbi, Schütt

Roster Herren I

Hinten v.L.n.R: Holmes, Böttcher, Harris, Simonis, Lenk, Vögler, Eichler, Coach Setzer
Vorne v.L.n.R: Radtke, Chung, Steinmetz, Corbi, Schütt

Roster Herren I

hintere Reihe v.L.n.R.: 
Coach Frank Setzer, Patrick Jakobi, Tilman Böttcher, Florian Gebhard, Kai Schütt, Coach Thomas Holmes
vordere Reihe v.L.n.R.: Ulrik Jakobi, Thorben Eichler, Fabio Corbi, Sascha Steinmetz, Richard Hilgart

Roster Herren I
# Name Geb.-Datum .AVG AB R H RBI

77 Böttcher, Tilman 02.01.84 .270 37 14 10 7
18 Brinkmann, David 20.10.72 .308 13 4 4 1
17 Chung, Hsien-ta 08.05.79 .561 41 17 23 23
69 Corbi, Fabio 12.05.72 .467 60 29 28 13
66 Eichler, Thorben 30.10.82 .462 26 17 12 13
80 Gebhard, Florian 26.07.80 .635 63 40 40 38
33 Ghandour, Nizar 19.09.81 .154 13 4 2 2
42 Hilgart, Richard 12.04.81 .265 49 17 13 20
44 Holmes, Thomas 21.10.45 .000 0 0 0 0
70 Jakobi, Patrick 19.06.78 .392 51 20 20 13
46 Jakobi, Ulrik 21.07.79 .000 1 0 0 0

Rivas, Edwin 01.07.67 .474 38 16 18 14
45 Setzer, Frank 21.03.75 .333 3 1 1 1
90 Steinmetz, Sascha 10.04.81 .318 44 21 14 13

1 Schütt, Kai 01.07.81 .396 53 17 21 20

Coaches: F. Setzer, T. Holmes

Herren I – VerbandsligaHerren I – VerbandsligaHerren I – Verbandsliga

www.kriftel-redwings.de www.kriftel-redwings.de20 21

TRAININGSZEITEN
Herren I Di + Do: 18:30–21:00

SPORTPLATZ LANGENHAIN

Frank Setzer
Am Holzweg 18 · 65830 Kriftel
Tel.: 06192 4 23 91 · E-Mail: fsetzer@kriftel-redwings.de

HERREN I
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 17.04 13:30 Giessen Busters Kriftel Redwings
Samstag 24.04 13:30 Kassel Herkules Kriftel Redwings
Samstag 08.05 13:30 Fulda Blackhorses Kriftel Redwings
Samstag 22.05 13:30 (DH) Frankfurt 1860 II Kriftel Redwings
Samstag 05.06 13:30 (DH) Kriftel Redwings Giessen Busters
Samstag 12.06 13:30 (DH) Rüsselsheim Moskitos Kriftel Redwings
Samstag 19.06 13:30 Kriftel Redwings Bad Homburg Hornets II
Samstag 03.07 13:30 Heblos Rabbits Kriftel Redwings
Samstag 10.07 13:30 (DH) Kriftel Redwings Kassel Herkules 
Samstag 17.07 13:30 (DH) Kriftel Redwings Fulda Blackhorses
Samstag 24.07 13:30 (DH) Bad Homburg Hornets II Kriftel Redwings
Samstag 31.07 13:30 (DH) Kriftel Redwings Heblos Rabbits
Samstag 07.08 13:30 Kriftel Redwings Rüsselsheim Moskitos
Samstag 21.08 13:30 Kriftel Redwings Frankfurt 1860 II
Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder den aushängenden Plakaten !
DH = Doubleheader (zwei Spiele hinter einander)

Spielplan Saison 2004Spielplan Saison 2004Spielplan Saison 2004

Das Herrenteam der Redwings konnte 2003 die erfolgreichste Saison der Verein erzielen. Nach
21 Siegen und nur vier Niederlagen stieg das Team um Coach Frank Setzer in die höchste hessi-
sche Spielklasse auf und blieb dabei zu Hause in 14 Spielen ungeschlagen. Doch nicht nur der
Aufstieg und die Berufung von sechs Redwingsspielern in das von Redwings-Coach Frank Setzer

gemanagte All-Star-Team, der besten Spieler der Liga, zählten zu den High-
lights der Saison. Alle von Verband vergebenen drei Auszeichnungen der
Liga gingen an Spieler der Redwings. Richard Hilgart wurde zum besten
Catcher der Landesliga Süd gewählt, Thorben Eichler als bester Pitcher der
Liga ausgezeichnet. Highlight war die Ernennung von Florian Gebhard zum

MVP der Liga. „Wir hatten eine tolle Saison in der sich die Mannschaft kontinuierlich weiterent-
wickelt hat, aber in der neuen Liga werden die Mannschaften stärker und wir müssen konzen-
triert weiterarbeiten und noch disziplinierter werden um eine gute Saison zu spielen“ mahnt
Coach Setzer. Trotz des Weggangs von Moritz Vögler dürfte das Team noch stärker werden,
denn mit Edwin Rivas kommt einer Spieler zu den Redwings, der bereits mit den Bad Homburg
Hornets in der 2. Bundesliga gespielt hat. „Von Edwin können gerade meine jungen Spieler
eine Menge lernen“ freut sich der Coach über seinen Neuzugang. Schwer getroffen wurde das
Team jedoch durch den Ausfall des zweiten Catchers und Infieldspielers, Kai Schütt, der sich in
der Vorbereitung die Schulter auskugelte und somit für mindestens ein Jahr ausfällt.

Etablierung in 
Verbandsliga
Etablierung in 
Verbandsliga
Etablierung in 
Verbandsliga
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Hinten v.L.n.R.: Stephanie Orthwein, Kathrin Pissors, Kerstin Harris, Nina Lehmann, Svenja Weydmann-Kühn, 
Alexandra Schmidt, Julia Plate, Coach Thorsten Procher
Vorne v.L.n.R.: Kerstin Schreier, Tini Strömer, Steffi Miertschink, Sabrina Agorh, Eva Pissors, Tanja Vogt

Roster Herren II

Hinten v.L.n.R.: Stephanie Orthwein, Kathrin Pissors, Kerstin Harris, Nina Lehmann, Svenja Weydmann-Kühn, 
Alexandra Schmidt, Julia Plate, Coach Thorsten Procher
Vorne v.L.n.R.: Kerstin Schreier, Tini Strömer, Steffi Miertschink, Sabrina Agorh, Eva Pissors, Tanja Vogt

Roster Herren II

hintere Reihe v.L.n.R.: 
Coach Ralf Simonis, David Hauser, Thorsten Hillmer, Eva Pissors, Dennis Gebert, Coach Sascha Steinmetz
vordere Reihe v.L.n.R.: Frank Siebers, André Berger, Pasquale Harsy, Coach Gerhard Fiedler

Roster Herren II
# Name Geb.-Datum .AVG AB R H RBI

99 Berger, Andre 07.08.88 .476 42 28 20 23
Brinkmann, Thomas 09.01.67 .500 2 0 1 1
Buschmann, Kay 09.03.74 0 0 0 0 0

25 Fiedler, Gerhard 22.05.58 0 0 0 0 0
26 Gebert, Dennis 20.01.87 .667 21 17 14 14
39 Harsy, Pasquale 26.03.88 .353 34 14 12 19
14 Hauser, David 27.04.88 .500 16 13 8 6

2 Hergenröther, Thorsten 06.07.69 .200 5 1 1 0
4 Hillmer, Thorsten 01.07.75 .333 9 2 3 5

88 Lenk, Alexander 27.06.73 0 0 0 0 0
8 Pissors, Eva 11.02.81 .438 16 10 7 4

60 Radtke, Michael 26.05.72 .432 44 17 19 4
9 Riebel-Vosgerau, Maximilian 06.03.87 .389 36 17 14 20

11 Siebers, Frank 15.11.70 0 0 0 0 0
20 Simonis, Ralf 30.10.71 .000 3 1 0 0
34 Wirbitzki, Stefan 08.06.74 0 0 0 0 0

Coaches: R. Simonis, S. Steinmetz, G. Fiedler

Herren II – LandesligaHerren II – LandesligaHerren II – Landesliga

HERREN II
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 24.04 13:30 Darmstadt Rockets III Kriftel Redwings
Sonntag 02.05 13:30 Dreieich Vultures II Kriftel Redwings
Sonntag 09.05 13:30 (DH) Kriftel Redwings Darmstadt Rockets II
Samstag 29.05 13:30 Kriftel Redwings Babenhausen Blue Devils
Sonntag 20.06 13:30 (DH) Kriftel Redwings Darmstadt Whippets II
Samstag 03.07 15:00 Kriftel Redwings Aschaffenburg Mohawks
Sonntag 11.07 15:00 (DH) Wiesbaden Flyers Kriftel Redwings
Sonntag 25.07 13:30 (DH) Kriftel Redwings Darmstadt Rockets II
Sonntag 01.08 13:30 (DH) Babenhausen Blue Devils Kriftel Redwings
Samstag 08.08 13:30 Darmstadt Whippets II Kriftel Redwings
Sonntag 15.08 13:30 Darmstadt Rockets II Kriftel Redwings
Sonntag 22.08 13:30 (DH) Aschaffenburg Mohawks Kriftel Redwings
Samstag 28.08 13:30 Kriftel Redwings Wiesbaden Flyers
Sonntag 29.08 13:30 (DH) Kriftel Redwings Dreieich Vultures II
Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder den aushängenden Plakaten !
DH = Doubleheader (zwei Spiele hinter einander)

Spielplan Saison 2004Spielplan Saison 2004Spielplan Saison 2004

TRAININGSZEITEN
Herren II Di: 18:30–21:00

SPORTPLATZ LANGENHAIN

Ralf Simonis
Am Kirschgarten 4 · 65830 Kriftel
Tel.: 06192 9 518600 · E-Mail: rsimonis@kriftel-redwings.de

Nach dreijähriger Unterbrechung gibt es in diesem Jahr wieder ein zweites Herrenteam bei den
Redwings. Durch den grossen Zulauf an Spielern während der letzten Saison war es möglich (und

nötig) geworden dieses Team für die Saison 2004 in der Landesliga zu melden. Unter
den Trainern Ralf Simonis, Gerhard Fiedler und Sascha Steinmetz wird eine recht
„bunte“ Truppe auf die Jagd nach Runs und Siegen gehen. Alte Haudegen, die seit Jah-
ren im Verein aktiv sind, sind im Team ebenso zu finden wie junge Spieler. Oder aber,
mit Eva Pissors, auch eine junge Frau, die die letzten sieben Jahre im mittlerweile nicht
mehr bestehenden Damen-Softballteam grosse Erfolge verbuchen konnte. Echte Neu-
linge gibt es aber auch, so dass die Coaches vor der Aufgabe stehen, eine schlagkräftige
Mannschaft zu formen. Doch nicht nur Erfolge will das Trainerteam mit der neuen
Mannschaft erzielen, sondern in erster Linie soll allen Spielern Gelegenheit gegeben
werden, mit Spaß und Freude dem Lieblingssport nachzugehen. Nicht zuletzt sollen die

Spieler der Landesligamannschaft auch die Verbandsligamannschaft von Frank Setzer unterstüt-
zen und ergänzen, so wie es in den Jahren von1998 bis 2000 bereits geschehen war.

Wieder 
zweites 
Herren-
team

Wieder 
zweites 
Herren-
team

Wieder 
zweites 
Herren-
team
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Das JugendteamDas JugendteamDas Jugendteam

Hinten v.L.n.R.: Mike Hajok, Martin Zimmermann, Jan Paul Ellrich, Tilmann Böttcher, Andy Hernandez, 
Benny Noll, Kosta Tzianavarlis, Matthias Meyer

Roster Jugend

Hinten v.L.n.R.: Mike Hajok, Martin Zimmermann, Jan Paul Ellrich, Tilmann Böttcher, Andy Hernandez, 
Benny Noll, Kosta Tzianavarlis, Matthias Meyer

Roster JugendmannschaftRoster Jugend
Name Geb.-Datum .AVG AB R H RBI
Bozkurt, Umut 11.10.90 .000 6 3 0 0
Desbuleux, Noel 22.11.91 - - - - -
Harder, Jean-Martin 03.05.90 .000 10 4 0 2
Heller, Tim 09.04.90 .000 5 5 0 2
Hoss, Michael 25.11.90 .190 21 7 4 6
Morrison, Ian 17.01.90 .143 14 3 2 3
Müller, Carla-Maria 27.02.90 .000 3 6 0 0
Planz, Matthias 20.05.90 .350 20 10 7 4
Bush, Jack-Henry 16.01.93 - - - - -
Riebel-Vosgerau, Philipp 11.08.92 .000 4 11 0 1

Coaches: T. Böttcher, R. Hilgart

Das Nachwuchsteam der 12 bis 15 jährigen Redwings spielt im Jubiläumsjahr in der
Jugendliga Hessen Süd um Runs und Hits im Spielbetrieb des Hessischen Baseball und
Softball Verbandes. Nach zwei Jahren in der starken Nordgruppe und den weiten Fahrten
nach Kassel und Fulda ist man in diesem Jahr glücklicherweise dem Süden zugeordnet
worden, was nicht nur neue Gegner, sondern auch kürzere Anfahrtswege bedeutet.

Das Jugendteam der Redwings tritt somit gegen die Teams der
Erbach Grasshoppers, Darmstadt Whippets, Dreieich Vultures, Baben-
hausen Blue Devils sowie der SG Rüsselsheim/Darmstadt an.
Betreut wird das Team in diesem Jahr von Tilman Böttcher, der mit
seinem Team hoffentlich für die ein oder andere Überraschung 
sorgen kann. Gespannt sein darf man auch wie sich die Spieler weiter-
entwickeln und ihre Fähigkeiten beim Werfen, Schlagen und Rennen
sowie beim Spielverständnis verbessert haben. 

Vor allem beim besten Neuling der letzten Saison, Michael Hoss konnte man einiges an
Potenzial erkennen. Er wurde im Rahmen der Abschlussfeier als Rookie of the Year mit Pokal
und Urkunde ausgezeichnet, ebenso wie der wertvollste Spieler (MVP) der abgelaufenen
Saison André Berger, der altersbedingt das Team in Richtung Herren verlassen hat und
ebenso vermisst werden wird wie die weiteren altersbedingten Abgänge: Maximilian Riebel-
Vosgerau, Dennis Gebert und Pasquale Harsy, die allesamt im Herrenteam wiederzufinden
sind. Bei allem Ehrgeiz steht aber stets der Spaß am Spiel im Vordergrund. Viel Erfolg!

Jugendteam 
mit neuem
Coach

Jugendteam 
mit neuem
Coach

Jugendteam 
mit neuem
Coach

hintere Reihe v.L.n.R.: Coach Tilman Böttcher, Jean Martin Harder, Carla-Maria Müller, Matthias Planz, Ian Morrison
vordere Reihe v.L.n.R.: Noel Desbuleux, Tim Heller, Philipp Riebel-Vosgerau, Michael Hoss, Jack-Henry Bush

TRAININGSZEITEN
Jugend Mi: 17:00–18:30

SPORTPLATZ LANGENHAIN

Tilman Böttcher
Berliner Straße 10 · 65719 Hofheim
Tel.: 06192 95 29 84 · E-Mail: tilmanboettcher@gmx.de

JUGEND
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Sonntag 25.04 13.30 Erbach Grasshoppers Kriftel Redwings
Samstag 01.05 10:00 Dreieich Vultures Kriftel Redwings
Samstag 08.05 10:00 Darmstadt Whippets Kriftel Redwings
Samstag 15.05 17:00 Kriftel Redwings Babenhausen Blue Devils
Donnerstag 20.05 10:00 Babenhausen Blue Devils Kriftel Redwings
Samstag 22.05 10:00 Kriftel Redwings SG Rüsselsheim/Darmstadt
Samstag 29.05 10:00 Kriftel Redwings Darmstadt Whippets
Montag 31.05 10:00 Kriftel Redwings Erbach Grasshoppers
Samstag 05.06 10:00 Aschaffenburg Mohawks Kriftel Redwings
Samstag 12.06 10:00 SG Rüsselsheim/Darmstadt  Kriftel Redwings
Samstag 03.07 10:00 Kriftel Redwings Aschaffenburg Mohawks
Samstag 10.07 10.00 Kriftel Redwings Dreieich Vultures

Spielplan Saison 2004Spielplan Saison 2004Spielplan Saison 2004
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Das SchülerteamDas SchülerteamDas Schülerteam

Hinten v.L.n.R.: Mike Hajok, Martin Zimmermann, Jan Paul Ellrich, Tilmann Böttcher, Andy Hernandez, 
Benny Noll, Kosta Tzianavarlis, Matthias Meyer

Roster Schüler

Hinten v.L.n.R.: Mike Hajok, Martin Zimmermann, Jan Paul Ellrich, Tilmann Böttcher, Andy Hernandez, 
Benny Noll, Kosta Tzianavarlis, Matthias Meyer

Roster SchülerRoster Schüler
Name Geb.-Datum
Becker, Maximilian 22.01.92
Bühler, Dennis 10.05.92
Desbuleux-Rettel, Juliette 17.08.92
Eckhardt, Nicolas 27.02.93
Eyrich, Timothy 18.10.94
Harder, Valentin 22.09.93
Harder, Viviane 15.01.92
Holler, Adrian 27.02.93
Meffert, Dennis 28.09.94
Meffert, Kevin 22.08.92
Müller, Justin 28.11.93
Palenicek, Daniel 30.04.94
Planz, Dominik 27.09.95

Coaches: F. Siebers, G. Fiedler

hintere Reihe v.L.n.R. : 
Maximilian Becker, Kevin Meffert, Viviane Harder, Juliette Desbuleux-Rettel, Dennis Bühler, Coach Frank Siebers
mittlere Reihe v.L.n.R.: Daniel Palenicek, Nicolas Eckhardt, Dennis Meffert, Dominik Planz, Justin Müller
vordere Reihe v.L.n.R.: Timothy Eyrich, Valentin Harder, Adrian Holler

TRAININGSZEITEN
Schüler Mi: 17:00–18:30

SPORTPLATZ LANGENHAIN

Frank Siebers
Rossertstr. 3 · 65830 Kriftel
Tel.: 06192 4 49 71 · E-Mail: fsiebers@kriftel-redwings.de

SCHÜLER
Tag Datum Uhrzeit Ort Heim Gast

Samstag 17.04 10:00 Kassel Kassel Herkules Kriftel Redwings
Samstag 17.04 12:15 Kassel Kriftel Redwings Darmstadt Whippets
Samstag 24.04 10:00 Dreieich Dreieich Vultures Kriftel Redwings
Samstag 24.04 12:15 Dreieich Kriftel Redwings Neu Anspach Eagles
Samstag 01.05 10:00 Bad Homburg Kriftel Redwings Bad Homburg Hornets
Samstag 01.05 14:30 Bad Homburg Kriftel Redwings Friedberg Braves
Samstag 08.05 12:15 Dreieich Friedberg Braves Kriftel Redwings
Samstag 08.05 14:30 Dreieich Dreieich Vultures Kriftel Redwings
Samstag 15.05 10:00 Kriftel Kriftel Redwings Darmstadt Whippets
Samstag 15.05 14:30 Kriftel Kriftel Redwings Bad Homburg Hornets
Donnerstag 20.05 10:00 Rüsselsheim Kriftel Redwings Dreieich Vultures
Donnerstag 20.05 14:30 Rüsselsheim Kriftel Redwings Kassel Herkules
Samstag 22.05 12:15 Neu Anspach Darmstadt Whippets Kriftel Redwings
Samstag 22.05 14:30 Neu Anspach Neu Anspach Eagles Kriftel Redwings
Samstag 05.06 10:00 Bad Homburg Bad Homburg Hornets Kriftel Redwings
Donnerstag 10.06 10:00 Kassel Kassel Herkules Kriftel Redwings
Donnerstag 10.06 12:15 Kassel Kriftel Redwings Neu Anspach Eagles
Samstag 19.06 10:00 Friedberg Friedberg Braves Kriftel Redwings

Aufgrund der zahlreichen Erfolge im Jugendbereich und der vielen Aktionen an Schulen
und Festen ist es gelungen, für dieses Jahr eine weitere Mannschaft im Jugendbereich an
den Start zu schicken. Die kleinsten der Redwings (unter 12 Jahre) spielen in der Schülerli-
ga Hessen um Punkt und Sieg, wobei der Spass am Baseball und am Spiel stets im Vorder-
grund steht, wie das bei den Redwings immer der Fall ist.
Eine erste Feuertaufe ist bereits mehr als bestanden. Denn bei den deutschen Meister-

schaften im Indoor-Baseball im Februar diesen Jahres in Gauting bei
München, wo das Schülerteam zum ersten Mal zusammenspielte,
erreichte man auf Anhieb einen hervorragenden 5. Platz.
Die guten Ansätze und gezeigten Leistungen lassen optimistisch auf
die Freiluft-Saison hoffen, in der man gegen Herkules Kassel, die
Friedberg Braves, die Bad Homburg Hornets, die Dreieich Vultures,

die Darmstadt Whippets und die Neu Anspach Eagles antritt. Coach Frank Siebers hat im
Wintertraining mit den Basballanfängern einiges erreicht und man darf somit gespannt
sein, wie sich das Team in den insgesamt 18 Spielen der Saison zu behaupten weiß.

Neu formiertes
Schülerteam
Neu formiertes
Schülerteam
Neu formiertes
Schülerteam

Spielplan Saison 2004Spielplan Saison 2004Spielplan Saison 2004
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Ehrungen und AwardsEhrungen und AwardsEhrungen und Awards
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Auch im Jahr 2003 fand eine Saisonabschlussfeier im Rat- und Bürgerhaus Kriftel statt. Im
Rahmen dieser Feier wurden, mittlerweile liebgewonnene Tradition bei den Redwings,
natürlich auch wieder die MVP (Most valuable Player = wertvollste Spieler) geehrt.
Dabei wurden neben den wertvollsten Spielern der drei im Ligabetrieb angetretenen

Mannschaften (Damen, Herren und Jugend) und dem Trainer des Jahres
(Coach of the year) auch wieder die Neulinge (Rookie of the year) mit

Pokal und Urkunde geehrt.
Coach of the year wurde das zweite mal in Folge Herrentrainer

Frank Setzer. Ihm war es gelungen mit seinem Team nicht nur
weiterhin gute Spiele zu zeigen und viel Spass zu haben,

nein, man wurde Meister der Landesliga Süd und schaffte
somit den Aufstieg in die höchste hessische Liga, die Ver-

bandsliga.
Herausragender Spieler des Herrenteams, nicht nur

durch seine überzeugenden Leistungen als Pitcher,
war Florian Gebhard, der seinen Erfolg aus dem Jahr
1998 wiederholen konnte, als er bereits bei den

Junioren den Titel erreichte. Bei den Damen wurde diese
Ehre Kerstin Harris zuteil. Das Damenteam geht in diesem

Jahr leider nicht an den Start, da derzeit nicht genügend
Damen da sind um eine komplettes Team zu stellen.

André Berger war der MVP des Jugendteams. Seine
herausragende Saison fand auch Niederschlag in

der Nominierung für das Allstar-Game Nord gegen Süd
durch den Hessischen Baseball- und Softball Verband.

Wie in jeden Jahr wurden auch wieder die besten Anfänger (Rookie of
the year) der Teams gewählt. Im Jugendteam wurde dies Michael Hoss, der in

nur wenigen Wochen zu überzeugen vermochte. Thorsten Hillmer heisst der Rookie
des Jahres bei den Herren. Auch die „Rookies“ wurden im Rahmen der Abschlussfeier
mit Pokal und Urkunde geehrt.
Besondere Ehre wurde folgenden Spielern der Redwings zu Teil: Florian Gebhard
wurde vom Verband zum „MVP Landesliga Süd“ gekürt, Thorben Eichler sicherte sich
den Liga-Award „Best Pitcher Landesliga Süd“, sowie Richard Hilgart als „Best Catcher
Landesliga Süd“. Bereits zum sechsten Mal erhielten die Redwings in diesem Jahr eine
Sonderprämie des hessischen Baseball- und Softballverbandes für ihre herausragen-
den Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit.
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Redwings AwardsRedwings AwardsRedwings Awards

H A L L  O F  F A M E                 J E R S E Y - R E T I R E M E N T
aufgenommen am: Name Jersey No.: Name

31. 10. 1998 Glen Prasser 29 Stan Leonard

V E R E I N S - A W A R D S
Jahr Award
1997 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport
1998 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
1999 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen in der Jugendarbeit
1999 „Pechvogelverein des Jahres“ wegen des Gerichtsverfahrens, das seitens zweier Anwohner eingeleitet wurde
2000 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2001 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2003 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit

S P I E L E R - A W A R D S  I N  H B S V - L I G E N
Jahr Name, Award Jahr Name, Award
1996 Eva Pissors, Best Pitcher Landesliga 2000 Sabrina Agorh, MVP Verbandsliga
1998 Florian Gebhard, Best Fielder Juniorenliga 2003 Thorben Eichler, Best Pitcher Landesliga Süd
1999 Alexander Lenk, MVP Bezirksliga Nord 2003 Florian Gebhard, MVP Landesliga Süd
1999 Steffi Miertschink, Best Batter Verbandsliga 2003 Richard Hilgart, Best Catcher Landesliga Süd

M V P s
Jahr Herren I Herren II Damen Junioren Jugend Schüler Coach
1996 M. Behrends – A. Allmendinger – M. Breu – T. Holmes
1997 S. Leonard – C. Sceli M. Breu K. Roberts – G. Fiedler
1998 P. Jakobi A. Lenk C. Sceli F. Gebhard K. Tzianavarlis – F. Siebers
1999 S. Wirbitzki M. Radtke C. Strömer R. Hilgart P. Schimmel D. Gebhard G. Fiedler
2000 S. Wirbitzki M. Radtke S. Agorh K. Tzianavarlis P. Schimmel T. Schimmel K. Schütt

R. Hilgart
2001 K. Schütt – K. Harris T. Böttcher – U. Bozkurt T. Procher
2002 K. Schütt – E. Pissors – D. Planz – F. Setzer
2003 F. Gebhard – K. Harris – A. Berger – F. Setzer

R O O K I E  O F  T H E  Y E A R
Jahr Herren Damen Jugend
2001 T. Eichler J. Grommes –
2002 F. Neuhaus K. Oschwald Pasquale Harsy
2003 T. Hillmer – Michael Hoss
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KONTAKT: OPTIK WALLER!
Brille – schön und gut! Sehvergnügen – gönnen
Aber man kann natürlich auch Sie sich ein außergewöhnliches 
die komfortable Alternative Geschenk: CONTACTLINSEN
tragen: CONTACTLINSEN! von Optik Waller!
Gönnen Sie sich jetzt dieses

Wilhelmstraße 3
…Ihren Augen zuliebe! Hofheim/Ts.

Tel. 06192/5762
info@optik-waller.de
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Fan-Artikel fast zum Nulltarif!
Das Jubiläums Sweat-Shirt der Redwings ist da!
Als Treue-Belohnung für unsere passiven Mitglieder gibt es
auch in diesem Jahr wieder einen Artikel aus der Redwings-

Fankollektion. Natürlich mit dem schon bekannten
Redwingsschriftzug und aus Anlass des 10-jährigen
Bestehens mit dem speziellen Redwings-Jubiläums-
symbol. 
Zur Erinnerung: Werden
sie für nur 30 Euro

passives Mitglied der Kriftel
Redwings und unterstützen 
Sie so den Verein bei der
Sicherung seiner Zukunft.
Unsere passiven Mitglieder erhalten in jedem Jahr ihrer 
Mitgliedschaft aufs Neue einen Artikel aus der Redwings-
Fankollektion. Als Bonus gibt’s in jedem Jahr noch einen
Gutschein für zwei Redwing-Burger und zwei Getränke – für
Ihren Besuch bei einem Heimspiel.

Fan-Artikel fast zum Nulltarif!

WIR DANKEN UNSEREN PASSIVEN MITGLIEDERN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG:
Ingrid Agorh, Kriftel – Martina Becker, Hofheim – Roman Bibo, Hofheim – Anja Bühler-Siebers, Kriftel – Sascha Dworok,
Kriftel – Alexander Elsas, Eschborn – Ralf Elsas, Steinbach – Eva Hänsch, Kriftel – Martin H. Hänsch, Kriftel – Andreas
Harder, Hofheim – Gudrun Harder, Hofheim – Gabriele Harsy, Kriftel – Heiko Harsy, Kriftel – Barbara Heidrich, London –
Conny Heller, Hofheim – Ellen Hoss, Kriftel – Mario Hoss, Kriftel – Klaus Junker, Frankfurt – Andreas Lorenz, Bad Soden
– Torsten P. Luschert, Hattersheim – Wolfgang Mach, Frankfurt – Gerhard Mantel, Kriftel – Anja Mede-Radtke, Frankfurt
– Norbert Müller, Kriftel – Fabio Peruzzi, Hofheim – Josef Poppl, Hofheim – Glen Prasser, Cincinetti, USA – Thorsten
Procher, Schwalbach – Daniela Queckbörner, Kriftel – Renate Radtke, Frankfurt – Erwin Radtke, Frankfurt – Yvonne Setzer,
Kriftel – Cornelis Schmidt, Mühlheim – Wolfgang Siebers, Kriftel – Torsten Skadell, Kriftel – Sabine Steinmetz, Hofheim
– Dieter Weiss, Kriftel – Gisela Weydmann-Kühn, Kriftel – Stefan Weydmann-Kühn, Kriftel

Prämie 
für passive 
Mitglieder!

Prämie 
für passive 
Mitglieder!

Prämie 
für passive 
Mitglieder!

Fan-Artikel fast zum Nulltarif!

Mach-Anzeige
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AT BAT  . . . . . . . . . . . . . . . . Der Auftritt eines Schlagmannes an Home Plate bei dem er versucht den vom Pitcher geworfenen Ball zu 
schlagen. Das „At Bat“ beginnt wenn der Schlagmann die Batters Box betritt und endet wenn er „aus“ gemacht
oder zum Baserunner wird.

BACKSTOP  . . . . . . . . . . . . . Fangzaun hinter Home Plate, der Passed Balls oder Foul Balls davon abhalten soll, das Spielfeld zu verlassen.
BALL  . . . . . . . . . . . . . . . . . Fehlwurf des Pitchers, der nicht durch die Strike Zone fliegt und nach dem der Schlagmann nicht schlägt.
BASE HIT  . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht, die 1. Base „safe“ zu erreichen.
BASE ON BALLS . . . . . . . . . . Der Batter bekommt das 1. Base automatisch zugesprochen, da der Pitcher vier Balls (Fehlwürfe) während des 

At Bats gegen den Batter geworfen hat.
BASERUNNER  . . . . . . . . . . . Läufer, der sein „At Bat“ beendet hat und sich z. B. nach einem Hit oder Walk auf einer der Bases befindet.
BASE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Eines der vier Laufmale im Infield. Entgegen dem Uhrzeigersinn sind dies: Home Plate, 1. Base, 2. Base, 3. Base.
BREAKING BALLS  . . . . . . . . Pitches, die durch besondere Wurftechnik keine gerade Flugbahn haben und somit für den Batter schwerer ein-

zuschätzen sind (z. B. Curveball, Sinker).
BUNT  . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlagversuch, bei dem der Batter den Ball vorsätzlich nur kurz abtropfen läßt so daß er im Infield liegen bleibt.
CATCHER . . . . . . . . . . . . . . . Hinter dem Schlagmann hockender Spieler der verteidigenden Mannschaft, der durch seine Signale und Ent-

scheidungen das Spiel wesentlich beeinflussen kann.
CURVEBALL . . . . . . . . . . . . . Verbreitester aller Breaking Pitches, der während des Fluges eine Kurve einschlägt und deutlich langsamer ist,

allerdings auch schwerer zu werfen, als ein Fastball.
DEAD BALL  . . . . . . . . . . . . . Geschlagener oder geworfener Ball, der die Spielfeldbegrenzung verläßt so daß das Spiel unterbrochen werden muß.
DESIGNATED HITTER  . . . . . . Spieler, der in der Defensive keine Feldposition hat, sondern nur in der Offensive als Schlagmann zum Einsatz

kommt.
DOUBLE HEADER  . . . . . . . . Zwei aufeinanderfolgende Spiele derselben beiden Mannschaften an gleichem Tag und Ort.
DOUBLE PLAY  . . . . . . . . . . . Aktion der verteidigenden Mannschaft, bei der zwei Angreifer (Batter oder Baserunner) in einem Spielzug „aus“

gemacht werden.
DOUBLE  . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batter, der es ihm ermöglicht direkt das 2. Base zu erreichen.
ERROR  . . . . . . . . . . . . . . . . Fehler eines verteidigenden Feldspielers, der durch einen mißlungenen Wurf oder Fang einem Angreifer ermög-

licht ein Base zu erreichen oder eines vorzurücken.
FAIR BALL . . . . . . . . . . . . . . Ball der vom Batter in das Spielfeld geschlagen wird.
FASTBALL  . . . . . . . . . . . . . . Schnellstmöglicher Wurf eines Pitchers mit tendenziell gerader Flugbahn.
FIELDER  . . . . . . . . . . . . . . . Verteidigender Feldspieler, der versucht durch Fangen und Werfen des Balles gegnerische Angreifer (Batter,

Baserunner) „aus“ zu machen.
FLY BALL . . . . . . . . . . . . . . . Hoch in die Luft geschlagener Ball.
FOUL BALL  . . . . . . . . . . . . . Ball, der von einem Batter aus dem Spielfeld geschlagen wird. Zählt als Strike gegen den Batter sofern dieser

nicht bereits zwei Strikes gegen sich hat.
FOUL LINES  . . . . . . . . . . . . Linien, die entlang der 1. und 3. Base das Spielfeld begrenzen und das Foul Territory vom Fair Territory trennen.
GRAND SLAM  . . . . . . . . . . . Home Run, bei dem alle Bases mit Läufern besetzt sind und der daher 4 Runs in Ziel bringt.
GROUND BALL  . . . . . . . . . . Auf den Boden geschlagener Ball.
HIT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht ein Base zu erreichen.
HOME PLATE  . . . . . . . . . . . . Dreiecksähnliche Base die ein Batter, nachdem er die drei übrigen Bases abgelaufen hat, wieder erreichen muß

um einen Punkt zu machen. Weiterhin dient sie als horizontales Maß bei der Beurteilung von Strike oder Ball
durch den Schiedsrichter. 

HOME RUN  . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters der üblicherweise die hintere Stadionbegrenzung überfliegt und es ihm dadurch ermöglicht,
direkt wieder zu Home Plate zu gelangen und einen Run zu erzielen.

INFIELDER  . . . . . . . . . . . . . Verteidigungsspieler im Infield: 1. Baseman, 2. Baseman, Shortstop und 3. Basemann.
INNING  . . . . . . . . . . . . . . . Einer der neun Spielabschnitte in dem jede Mannschaft je einmal in der Offensive (am Schlag) und in der Defensive

(im Feld) ist. Angriff und Verteidigung wechseln, wenn die verteidigende Mannschaft drei Spieler ihrer Gegner
„aus“ gemacht hat.

INTENTIONAL WALK  . . . . . . Das absichtliche Werfen von vier Balls durch den Pitcher um zu verhindern, daß ein guter Batter ein Hit
bekommt.

KNUCKLEBALL . . . . . . . . . . . Besonderer Pitch, der ohne Rotation geworfen und deshalb durch Luftströmungen in der Flugbahn beeinflußt
wird und daher schwer einzuschätzen ist. �

Baseball-LexikonBaseball-LexikonBaseball-Lexikon

GASTHAUS MÜLLER
„Schwarzbachhallen“

Öffnungszeiten:
Täglich von 16.30 bis 24.00 Uhr

Warme Küche bis 22.30 Uhr
Montag Ruhetag

Sonntags durchgehend von 10.00 bis 23.00 Uhr geöffnet
Sonn- und Feiertags

Mittagstisch ab 11.00 Uhr
Warme Küche bis 22.00 Uhr

Bleichstraße 7–9 · 65830 Kriftel · Tel. 06192 / 9772829
Büro: Tel. 06192 / 979167 · (Für Tischreservierung im Gasthaus)
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LEAD  . . . . . . . . . . . . . . . . . Abstand eines Baserunners vom Base, um die Laufdistanz zum nächsten Base zu verkürzen.
LINE DRIVE  . . . . . . . . . . . . . Hart geschlagener Ball, der sehr schnell und fast parallel zum Boden fliegt.
MOUND  . . . . . . . . . . . . . . . Kleiner Hügel von dem aus der Pitcher seine Würfe zum Batter ausführen muß.
NO-HITTER  . . . . . . . . . . . . . Seltener Fall eines Spieles, wo es einer Mannschaft gelingt keinen einzigen Hit ihrer Gegnermannschaft zuzulassen.
ON DECK  . . . . . . . . . . . . . . Kreis außerhalb des Spielfeldes in dem sich der nächster Batter aufwärmt und CIRCLE vorbereitet.
OUTFIELDER  . . . . . . . . . . . . Verteidigungsspieler im Outfield: Leftfielder, Centerfielder, Rightfielder.
OUT  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gelungene Aktion der Defense, die einen Spieler der Offense z. B. durch Fangen eines Flugballes, rechtzeitiges

Werfen des Balles zu einer Base oder Strike Out „aus“ macht.
PASSED BALL  . . . . . . . . . . . Pitch, den der Catcher nicht fängt und der deshalb zum Backstop rollt.
PICK OFF  . . . . . . . . . . . . . . Wurf eines Pitchers zu einem Base, das von einem gegnerischen Baserunner besetzt ist, mit dem Versuch, diesen

„aus“ zu machen, wenn er sich zu weit vom Base entfernt hat.
PINCH HITTER  . . . . . . . . . . . Eingewechselter Batter, der nur einmal während des gesamten Spieles an den Schlag kommt.
PINCH RUNNER . . . . . . . . . . Eingewechselter Runner, der für einen bereits auf Base befindlichen Spieler in das Spiel kommt.
PITCHER  . . . . . . . . . . . . . . . Werfer auf dem Mound der verteidigenden Mannschaft. Seine Aufgabe ist es, der angreifenden Mannschaft so

selten wie möglich zu gestatten auf Base zu kommen.
PITCH  . . . . . . . . . . . . . . . . . Wurf des Werfers einer Mannschaft (Pitcher) zum Schlagmann der anderen Mannschaft (Batter).
PLATE UMPIRE  . . . . . . . . . . Schiedsrichter, der hinter Home Plate und dem Catcher kniet, hauptsächlich um über Balls und Strikes zu 

entscheiden.
POWER HITTER  . . . . . . . . . . Schlagmann, der für Hits bekannt ist, die es ihm oftmals ermöglichen mehr als eine Base zu erlaufen (Homerun).
RUBBER  . . . . . . . . . . . . . . . Markierung auf dem Mound, von der aus der Pitcher seinen Wurf zum Batter machen muß .
RUN BATTED IN (RBI)  . . . . . Aktion eines Angreifers (i. d. R. Hit), durch die ein Baserunner die Möglichkeit hat, ins Ziel zu kommen und

einen Run zu erzielen. 
RUN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Punkt, der von einem Angriffsspieler dadurch erzielt wird, daß er als Baserunner alle vier Bases berührt hat und

wieder an Home Plate angekommen ist.
SACRIFICE . . . . . . . . . . . . . . Spezielle Art des Bunt, die nur den Zweck hat einen auf Base befindlichen BUNT Runner zur nächsten Base zu

bringen wobei dafür das „aus“ des Batters „geopfert“ wird.
SACRIFICE FLY  . . . . . . . . . . . Spezielle Art des Flyballs mit den gleichen Zielen des Bunts, wobei auf Base befindliche Runner durch „TAG-UP-PLAY“

die nächste Base erreichen sollen.
SAFE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Das rechtzeitige Erreichen einer Base durch den Runner, bevor die verteidigende Mannschaft den Ball dorthin

gebracht hat.
SINGLE  . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht das 1. Base zu erreichen.
SLIDE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Das „Rutschen“ zu einem Base um der Berührung durch den Ball im Handschuh eines Feldspielers auszuwei-

chen.
STARTER  . . . . . . . . . . . . . . . Pitcher, der für eine Mannschaft zu Beginn des Spiels auf dieser Position eingesetzt wird.
STOLEN BASE  . . . . . . . . . . . Das Erreichen der nächsten Base durch einen Runner während der Pitcher im Begriff ist seinen nächsten Wurf

auszuführen.
STRIKE  . . . . . . . . . . . . . . . . Ein vom Pitcher geworfener Ball der a) durch die Strike Zone fliegt oder b) nach dem der Batter schwingt ohne ihn

zu treffen oder c) vom Batter aus dem Spielfeld geschlagen wird (sofern der Batter nicht schon zwei Strikes hat).
STRIKE OUT  . . . . . . . . . . . . „Out“, das der Pitcher dadurch herbeiführt, daß der Batter drei Strikes gegen sich hat.
STRIKE ZONE  . . . . . . . . . . . Die imaginäre Zone, in der Höhe zwischen Knie und Achsel  des Schlagmannes und in der Breite über der auf

dem Boden liegenden Home Plate, die der Pitcher treffen muß, um einen Strike zu werfen.
SWITCH HITTER  . . . . . . . . . . Schlagmann, der sowohl links- als auch rechtshändig schlagen kann.
TAG OUT . . . . . . . . . . . . . . . Das Berühren und somit “aus” machen eines Runners durch einen Feldspieler, der den Ball im Handschuh hat.
TAG UP . . . . . . . . . . . . . . . . Das Verharren eines Läufers an einer Base bei einem geschlagen Flugball, solange bis der Feldspieler den Ball

im Handschuh hat. Erst dann darf sich der Läufer auf den Weg zur nächsten Base machen.
TRIPLE  . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht, direkt das dritte Base zu  erreichen.
TRIPLE PLAY  . . . . . . . . . . . . Aktion der verteidigenden Mannschaft, bei dem drei Angreifer (Batter oder Baserunner) in einem Spielzug „aus“

gemacht werden.
UMPIRE  . . . . . . . . . . . . . . . Schiedsrichter
WALK  . . . . . . . . . . . . . . . . . Der Batter bekommt das 1. Base automatisch zugesprochen, da der Pitcher vier Balls (Fehlwürfe) während des 

AT BATS gegen den Batter geworfen hat.
WILD PITCH  . . . . . . . . . . . . „Wilder“ Wurf des Pitchers, den der Catcher nicht fangen kann und der einem Baserunner ermöglicht, vor-

zurücken.
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Ausfahrt:
Hattersheim/
Kriftel/Eppstein

Hofheim-
Langenhain

Wiesbaden

Fra
nkf

urt

A 66

Hofheim

Kriftel

Vincenzstraße/
L3018

A66

L3011

Sportplatz Langenhain in Hofheim-Langenhain:
Auf der A 66 bis zur Ausfahrt Hattersheim/Kriftel/Eppstein. Am Ende der Ausfahrt in Richtung Hofheim
abbiegen und etwa drei Kilometer geradeaus auf der Landstraße (L 3011) fahren. Dann links in die 
Vincenzstraße/L 3018 Richtung Medenbach/Langenhain (gelbes Schild!) einbiegen. Etwa drei Kilometer
geht es durch einen Wald. Der abknickenden Vorfahrtsstraße folgend, Richtung Langenhain. Nach ca. einem
Kilometer folgt das Ortseingangsschild. Danach die dritte Möglichkeit rechts abbiegen (Sportplatzstraße).
An ihrem Ende befindet sich der Sportplatz.

WegbeschreibungWegbeschreibungWegbeschreibung
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Sportplatz Langenhain
✰ Essen und Getränke im 

Festzelt
✰ Livemusik „Flashback“, 

„Gravity“
✰ Bullriding
✰ Einladungsturnier 
✰ Hüpfburg
✰ viele Attraktionen 

rund um Baseball
✰ Cocktail-Bar
✰ amerikanische Spezialitäten
✰ …für die ganze Familie!

26./27.
Juni
ab 12 Uhr
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